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„16.00 Uhr – die Themen:“ – Radionachrichten im Spannungsfeld von Hörverständ-
lichkeit und Adressatenorientierung. 

Die Verständlichkeit von Hörfunknachrichten ist seit den 1970er Jahren ein durchaus kri-
tisch diskutiertes Thema (Böhm et al. 1972), wobei zunächst die sprachliche Gestaltung 
der Nachrichten bzw. die generelle Nachrichtenpräsentation im Fokus stand (Straßner 
1975; Lutz/Wodak 1987; Hardt-Mautner 1992; Kindel 1998). Erst seit 2000er Jahren geriet 
auch die sprecherische und damit die prosodische Gestaltung der Nachrichten ins Blick-
feld der Forscher/innen (Gutenberg 2002 und 2005). In einem Kooperationsprojekt zwi-
schen der Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg und dem Mitteldeutschen Rund-
funk wurde die Verschränkung von Text- und Hörverständlichkeit von Radionachrichten – 
v.a. aus einer präskriptiven Perspektive heraus – analysiert und die sprechstilistische For-
matierung von Radionachrichten untersucht (Bose 2009). Aus diesen Untersuchungen 
ergaben sich Folgeprojekte, die sich bspw. mit der sprach- und sprechstilistischen Ge-
staltung von Radionachrichten als advance organizer oder mit der Adressatenorientie-
rung von Hörfunknachrichten für spezifische Publika beschäftigten.  

Der Vortrag im Phonetischen Kolloquium der Speech Science Group an der Universität 
des Saarlands greift diese Themen auf: Um den Einfluss einerseits der sprachlichen und 
andererseits der prosodischen Gestaltung von Nachrichten auf die Text- und Hörver-
ständlichkeit dieser Nachrichten zu untersuchen, wurden vier Versionen einer fiktiven, je-
doch möglichst realitätsnahen Nachrichtensendung (Bose et al. 2011) miteinander kon-
trastiert und in einer Behaltensuntersuchung mit knapp 600 Versuchspersonen getestet 
(Apel 2018). Im Vortrag soll u.a. der Einfluss der prosodischen Gestaltung (v.a. Akzentuie-
rung und Gliederung) auf die Wiedergabeleistung der Probanden thematisiert werden. 
Daran anknüpfend wird knapp der Einfluss des Senderformats auf die sprechstilistische 
Gestaltung dieser Test-Nachrichten vorgestellt (Schwenke 2020). Die jeweilige sprach- 
und sprechstilistische Gestaltung der Nachrichten kann im Sinne eines advance organi-
zers die Adressierung des Zielpublikums unterstützen und damit ebenfalls verständlich-
keitsfördernd wirken (Apel/Schwenke 2021). Mit welchen sprecherisch-prosodischen 
Mitteln die Adressierung von Nachrichten für ein spezifisches Publikum (z.B. Kinder-
Nachrichten oder Nachrichten in Leichter Sprache; Apel et al. 2026) geschieht, soll dar-
über hinaus im Vortrag thematisiert werden. Ziel ist es, einen Einblick in die sprechwis-
senschaftliche Nachrichtenforschung der letzten Jahre zu geben.  
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